
Allgemeine Reisebedingungen
1 Abschluss des Reisevertrages
(a) Mit Ihrer Reiseanmeldung bieten Sie  
REISEN MIT SINNEN - Pardon/Heider 
Touristik GmbH(„RMS“), den Abschluss 
eines Reisevertrages an. Die Anmeldung 
kann mündlich, schriftlich, per Telefon, per 
Telefax oder E-Mail, bei uns direkt oder 
über unsere Partnerreisebüros vorgenom-
men werden. Bei elektronischen Anmel-
dungen bestätigen wir den Eingang unver-
züglich auf elektronischem Weg. Der 
Reisevertrag kommt mit unserer Annahme 
Ihrer Anmeldung zustande, die keiner 
besonderen Form bedarf. Wir informieren 
Sie über den Vertragsabschluss mit der 
Reisebestätigung. Enthält die Reise-
bestätigung Abweichungen von der Anmel-
dung, so sind Sie berechtigt, innerhalb von 
10 Tagen das neue Angebot von RMS
durch ausdrückliche oder schlüssige Erklä-
rung (z.B. Leistung der Anzahlung) anzu-
nehmen und der Reisevertrag kommt mit 
dem Inhalt des neuen Angebots zustande. 
(b) Der Kunde hat für die in der Anmeldung 
mit aufgeführten Teilnehmer wie für seine 
eigenen Vertragsverpflichtungen einzu-
stehen, sofern er diese Verpflichtung durch 
ausdrückliche und gesonderte Erklärung 
übernommen hat. 
2 Zahlungsbedingungen
Nach Erhalt der Reisebestätigung und des 
Sicherungsscheines nach § 651k Abs. 3 
BGB, der der Reisebestätigung beiliegt, ist 
eine Anzahlung in Höhe von 20 % des 
Reisepreises fällig und zu zahlen. Der 
restliche Reisepreis ist 21 Tage vor Reise-
antritt fällig und zu leisten, wenn feststeht, 
dass die Reise durchgeführt wird, insbe-
sondere nicht mehr nach Ziffer 6 (a) abge-
sagt werden kann. Die Kosten einer Reise-
versicherung sind unabhängig davon mit 
der Anzahlung fällig.
3 Leistungen, Preisänderung vor Ver-
tragsschluss
Umfang und Art der vertraglich vereinbar-
ten Leistungen ergeben sich aus der Leis-
tungsbeschreibung im RMS Katalog zu der 
betreffenden Reise und sämtlichen darin 
enthaltenen Hinweisen und Erläuterungen 
in Verbindung mit der individuellen Bu-
chungsbestätigung. Die im Prospekt ge-
nannten Reisepreise sind bindend. RMS
behält sich vor, vor Vertragsabschluss eine 
Änderung des Reisepreises aufgrund einer 
Erhöhung der Beförderungskosten, der 
Abgaben für bestimmte Leistungen, wie 
Hafen- oder Flughafengebühren, oder einer 
Änderung der für die betreffende Reise 
geltenden Wechselkurse nach Veröffentli-
chung des Prospektes zu erklären. Ebenso 
behält sich RMS vor, den Reisepreis vor 
Vertragsschluss mit dem Kunden anzupas-
sen, wenn die vom Kunden gewünschte 
oder im Prospekt ausgeschriebene Pau-
schalreise nur durch den Einkauf zusätzli-
cher Kontingente nach Veröffentlichung 
des Prospektes verfügbar ist. Der Kunde ist 
vor der Buchung auf die erklärten Ände-
rungen rechtzeitig hinzuweisen.
4 Leistungs- und Preisänderungen nach 
Vertragsschluss
(a) Nach Vertragsschluss notwendig wer-
dende Änderungen wesentlicher Reise-
leistungen, die von RMS nicht wider Treu 
und Glauben herbeigeführt werden, sind 
nur gestattet, soweit die Änderungen nicht 
erheblich sind und den Gesamtzuschnitt 
der gebuchten Reise nicht beeinträchtigen. 
(b) Preisänderungen sind nach Abschluss 
des Vertrages lediglich im Falle der auch 
nach Vertragsabschluss eingetretenen und 
bei Abschluss nicht vorhersehbaren Erhö-

hung der Beförderungskosten oder Abga-
ben für bestimmte Leistungen, wie Hafen-
oder Flughafengebühren oder einer Ände-
rung der für die betreffenden Reise gelten-
den Wechselkurse in dem Umfang mög-
lich, wie sich deren Erhöhung pro Person 
bzw. pro Sitzplatz auf den Reisepreis 
auswirkt, wenn zwischen dem Zugang der 
Reisebestätigung beim Kunden und dem 
vereinbarten Reiseantritt mehr als vier 
Monate liegen. Sollte dies der Fall sein, 
wird der Kunde unverzüglich davon in 
Kenntnis gesetzt. Eine Preiserhöhung, die 
ab dem 20. Tage vor dem vereinbarten 
Abreisetermin verlangt wird, ist unwirksam.
(c) Im Fall einer Preiserhöhung um mehr 
als 5% oder einer erheblichen Änderung 
einer wesentlichen Reiseleistung ist der 
Kunde berechtigt, kostenfrei vom Reisever-
trag zurückzutreten oder die Teilnahme an 
einer anderen, mindestens gleichwertigen 
Reise zu verlangen, wenn RMS in der 
Lage ist, eine solche Reise ohne Mehrpreis 
für den Reisenden aus ihrem Angebot 
anzubieten. Der Kunde hat diese Rechte 
unverzüglich nach Zugang der Erklärung 
durch RMS über die Änderung der Reise-
leistung oder die Preisanpassung dieser 
gegenüber geltend zu machen.
5 Rücktritt durch den Reisenden, Um-
buchungen, Ersatzpersonen
(a) Der Reiseteilnehmer kann jederzeit vor 
Reisebeginn von der Reise zurücktreten. 
Maßgeblich ist der Zugang der schriftlichen 
oder mündlichen Rücktrittserklärung bei 
RMS. Es wird empfohlen, aus Beweis-
gründen den Rücktritt schriftlich zu erklä-
ren.
(b) Tritt der Kunde zurück, so verliert RMS
den Anspruch auf den vereinbarten Reise-
preis, kann aber eine angemessene Ent-
schädigung verlangen, die sich in ihrer 
Höhe nach dem Reisepreis unter Abzug 
des Wertes der von RMS ersparten Auf-
wendungen sowie dessen, was RMS durch 
anderweitige Verwendung der Reiseleis-
tungen erwerben kann, richtet. RMS kann 
diese Entschädigung konkret oder pau-
schaliert berechnen. Pauschaliert kann sie, 
orientiert am Zeitpunkt des Rücktritts des 
Kunden, wie folgt verlangt werden:
– bis 30. Tag vor Reiseantritt: 
20 % des Reisepreises
– ab 29. bis 22. Tag vor Reiseantritt: 
35 % des Reisepreises
– ab 21. bis 15. Tag vor Reiseantritt: 
40 % des Reisepreises
– ab 14. bis 7. Tag vor Reiseantritt: 
60 % des Reisepreises
– ab 6. bis 2. Tag vor Reiseantritt
90 % des Reisepreises
– 1 Tag vor Reiseantritt und bei Nichtan-
tritt: 95 % des Reisepreises
Es bleibt dem Kunden stets unbenommen, 
nachzuweisen, dass RMS ein Schaden 
überhaupt nicht oder nur in wesentlich 
niedrigerer Höhe als der Pauschalen, 
entstanden ist. RMS kann anstelle der 
jeweiligen Pauschalen eine höhere, kon-
krete Entschädigung fordern, soweit RMS
nachweist, dass ihr wesentlich höhere 
Aufwendungen als die jeweils anwendbare 
Pauschale entstanden sind und sie die 
geforderte Entschädigung unter Berück-
sichtigung der ersparten Aufwendungen 
und einer etwaigen, anderweitigen Ver-
wendung der Reiseleistungen konkret 
beziffern und belegen kann.
Wir empfehlen den Abschluss einer Reise-
rücktrittsversicherung.
(c) Umbuchungen, d.h. Änderungen hin-
sichtlich des Reisetermins, des Reiseziels, 
der Unterkunft oder der Beförderungsart 

sind grundsätzlich nur nach Rücktritt vom Rei-
severtrag (Storno) gemäß unserer vorgenannten 
Rücktrittsbedingungen und bei gleichzeitiger 
Neuanmeldung möglich. Ein rechtlicher An-
spruch des Kunden auf Umbuchungen besteht 
nicht.
(d) Der Kunde kann bis zum Reisebeginn eine 
Ersatzperson stellen, die an seiner Stelle in die 
Rechte und Pflichten aus dem Reisevertrag 
eintritt und die er RMS zuvor anzuzeigen hat. 
RMS kann dem Eintritt der Ersatzperson wider-
sprechen, wenn diese den besonderen Reiseer-
fordernissen nicht genügt oder ihrer Teilnahme 
gesetzliche Vorschriften oder behördliche An-
ordnungen entgegenstehen. Die in den Vertrag 
eintretende Ersatzperson und der ursprünglich 
Reisende haften gegenüber dem Reiseveran-
stalter für den Reisepreis und als Gesamt-
schuldner für sämtliche durch den Eintritt der 
Ersatzperson entstehenden Mehrkosten.
6 Rücktritt und Kündigung durch RMS
(a) RMS kann wegen Nichterreichens der Min-
destteilnehmerzahl (MTZ) vom Vertrag zurück-
treten, wenn RMS die MTZ in der jeweiligen 
Reiseausschreibung im Prospekt ausdrücklich 
genannt und beziffert sowie den Zeitpunkt 
angegeben hat, bis zu welchem die Rücktrittser-
klärung dem Reisenden vor dem vertraglich 
vereinbarten Reisebeginn spätestens zugegan-
gen sein muss, und RMS in der Reisebestäti-
gung die MTZ und späteste Rücktrittsfrist noch-
mals deutlich angibt und dort auf die entspre-
chenden Angaben in der Reiseausschreibung 
verweist. Ein Rücktritt ist bis spätestens 21 Tage 
vor dem vereinbarten Reisebeginn gegenüber 
dem Kunden zu erklären. Auf den Reisepreis 
geleistete Zahlungen werden dem Kunden 
umgehend erstattet.
(b) Stört der Reisende trotz einer entsprechen-
den Abmahnung durch RMS nachhaltig oder 
verhält er sich in solchem Maße vertragswidrig, 
dass eine Fortsetzung des Vertragsverhältnis-
ses bis zur vereinbarten Beendigung oder zum 
Ablauf einer Kündigungsfrist mit ihm unzumutbar 
ist, oder sonst stark vertragswidrig, kann RMS
ohne Einhaltung einer Frist den Reisevertrag 
kündigen. Dabei behält RMS den Anspruch auf 
den Reisepreis abzüglich des Wertes ersparter 
Aufwendungen und ggf. Erstattungen durch 
Leistungsträger oder ähnliche Vorteile, die sie 
aus der anderweitigen Verwendung der nicht in 
Anspruch genommenen Leistung erlangt. Even-
tuelle Mehrkosten für die Rückbeförderung trägt 
der Störer selbst.
7 Kündigung wegen höherer Gewalt
Wird die Reise infolge bei Vertragsabschluss 
nicht vorhersehbarer höherer Gewalt erheblich 
erschwert, gefährdet oder beeinträchtigt, so 
können sowohl RMS als auch der Reisende den 
Vertrag kündigen. Die Rechtsfolgen ergeben 
sich aus dem Gesetz (§ 651j BGB, § 651e Abs.3
S.1 und 2, Abs.4 S.1 BGB). Danach kann RMS
für die bereits erbrachten oder zur Beendigung 
der Reise noch zu erbringenden Reiseleistun-
gen eine angemessene Entschädigung verlan-
gen. RMS ist verpflichtet, die notwendigen 
Maßnahmen zu treffen, insbesondere, wenn der 
Vertrag die Rückbeförderung umfasst, den 
Kunden zurückzubefördern. Die Mehrkosten für 
die Rückbeförderung sind von den Parteien je 
zur Hälfte zu tragen. Im Übrigen fallen die Mehr-
kosten dem Reisenden zur Last.
8 Obliegenheiten des Kunden, Abhilfe, Frist-
setzung vor Kündigung des Kunden
(a) Der Kunde hat auftretende Mängel unverzüg-
lich der örtlichen Reiseleitung von RMS oder 
unter der unten genannten Adres-
se/Telefonnummer anzuzeigen und dort inner-
halb angemessener Frist um Abhilfe zu ersu-
chen. Unterlässt es der Kunde schuldhaft, einen 
Mangel anzuzeigen, so tritt eine Minderung des 
Reisepreises nicht ein. RMS kann die Abhilfe 
verweigern, wenn sie unverhältnismäßigen 



Aufwand erfordert. RMS kann in der Weise 
Abhilfe schaffen, dass sie eine gleich- oder 
höherwertige Ersatzleistung erbringt.
(b) Wird eine Reise infolge eines Mangels 
erheblich beeinträchtigt und leistet RMS
innerhalb der vom Kunden für die Abhilfe 
gesetzten, angemessenen Frist keine 
Abhilfe, so kann der Kunde den Reisever-
trag kündigen, wobei aus Beweisgründen 
die schriftliche Erklärung empfohlen wird. 
Der Bestimmung einer Frist vor der Kündi-
gung bedarf es nur dann nicht, wenn die 
Abhilfe unmöglich ist oder von RMS ver-
weigert wird oder wenn die sofortige Kün-
digung des Vertrages durch ein besonde-
res Interesse des Reisenden gerechtfertigt 
wird.
9 Haftung und Haftungsbeschränkung, 
Haftung für vermittelte Fremdleistungen
(a) Die vertragliche Haftung von RMS
gegenüber dem Reiseteilnehmer für Schä-
den, die nicht Körperschäden sind, ist auf 
den dreifachen Reisepreis beschränkt, 
soweit ein Schaden des Reisenden weder 
vorsätzlich noch grob fahrlässig herbeige-
führt wird oder soweit RMS für einen dem 
Reisenden entstehenden Schaden allein 
wegen eines Verschuldens eines Leis-
tungsträgers verantwortlich ist. Für alle 
gegen RMS gerichteten Schadensersatz-
ansprüche aus unerlaubter Handlung, die 
nicht auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit 
beruhen, ist die Haftung von RMS bei 
Sachschäden auf den dreifachen Reise-
preis beschränkt. Die genannten Haftungs-
beschränkungen gelten jeweils je Reisen-
den und Reise. Sie gelten nicht für Ansprü-
che, die nach Montrealer Übereinkommen 
wegen des Verlusts von Reisegepäck 
gegeben sind.
(b) RMS haftet nicht für Leistungsstörun-
gen, Personen und Sachschäden im Zu-
sammenhang mit Leistungen, die als 
Fremdleistung lediglich vermittelt werden 
(z.B. Sportveranstaltungen, Ausflüge, 
Zusatzprogramme, Führungen), wenn 
diese Leistungen in der Reiseausschrei-
bung und der Buchungsbestätigung aus-
drücklich und unter Angabe des vermittel-
ten Vertragspartners als Fremdleistungen 
so eindeutig gekennzeichnet werden, dass 
sie für den Kunden erkennbar nicht Be-
standteil der Reiseleistungen von RMS
sind. RMS haftet jedoch für Leistungen, 
welche die Beförderung des Kunden vom 
ausgeschriebenen Ausgangsort der Reise 
zum ausgeschriebenen Zielort, Zwischen-
beförderungen während der Reise und die 
Unterbringung während der Reise bein-
halten, wenn und insoweit für einen Scha-
den des Kunden die Verletzung von Hin-
weis-, Aufklärungs- oder Organisations-
pflichten von RMS ursächlich geworden ist.
10 Identität des Luftfahrtunternehmens
RMS informiert bei Buchung den Kunden 
über die Identität des jeweiligen Luftfahrt-
unternehmens sämtlicher im Rahmen der 
gebuchten Reise zu erbringenden Flugbe-
förderungsleistungen. Steht/stehen bei der 
Buchung die ausführende/n Fluggesell-
schaften noch nicht fest, muss/müssen
diejenige/n Fluggesellschaft/en genannt 
werden, die die Flugbeförderung wahr-
scheinlich durchführen wird/werden und 
RMS muss unverzüglich sicherstellen, dass 
der Kunde unverzüglich Kenntnis der 
Identität erhält, sobald diese feststeht bzw. 
diese feststehen. Gleiches gilt, wenn die 
ausführende Fluggesellschaft wechselt. Die 
Black List (Schwarze Liste) der EU ist auf 
der Internetseite 
http://ec.europa.eu/transport/modes/air/saf
ety/air-ban/doc/list_de und auf der Internet-

seite von RMS sowie in ihren Geschäfts-
räumen einsehbar.
11 Pass-, Visa- und Gesundheits-
vorschriften
(a) RMS informiert Staatsangehörige des 
EU-Staates, in dem die Reise angeboten 
wird, über Pass- und Visumerfordernisse 
und gesundheitspolizeiliche Formalitäten 
(z.B. polizeilich vorgeschriebene Impfun-
gen und Atteste), die für die Reise und den 
Aufenthalt erforderlich sind. Für Angehöri-
ge anderer Staaten gibt das zuständige 
Konsulat Auskunft. 
(b) Für die Einhaltung der Bestimmungen 
ist der Kunde selbst verantwortlich. Alle 
Nachteile, insbesondere die Zahlung von 
Rücktrittskosten, die aus der Nichtbe-
folgung dieser Vorschriften erwachsen, 
gehen zu seinen Lasten, ausgenommen, 
RMS hat seine Hinweispflichten verschul-
det nicht oder schlecht erfüllt. Insbesonde-
re Zoll- und Devisenvorschriften im Aus-
land sind einzuhalten. Der Kunde ist ver-
antwortlich für das Beschaffen und Mitfüh-
ren der notwendigen Reisedokumente und 
muss selbst darauf achten, dass sein 
Reisepass oder sein Personalausweis für 
die Reise eine ausreichende Gültigkeit 
besitzt. Hat der Kunde RMS beauftragt, für 
ihn behördliche Dokumente, etwa ein 
Visum zu beantragen, so haftet RMS nicht 
für die rechtzeitige Erteilung dieser Doku-
mente durch deutsche oder ausländische 
Behörden, sondern nur, sofern sie gegen 
eigene Pflichten verstoßen und selbst die 
Verzögerung verschuldet hat.
12 Ausschluss von Ansprüchen, Anzei-
gefristen, Verjährung, Abtretungsverbot
(a) Reisevertragliche Gewährleistungs-
ansprüche sind innerhalb eines Monats 
nach der vertraglich vorgesehenen Been-
digung der Reise gegenüber RMS unter 
der unten genannten Adresse geltend zu 
machen. Nach Ablauf der einmonatigen 
Frist kann der Reisende Ansprüche nur 
geltend machen, wenn er ohne Verschul-
den an der Einhaltung der Frist verhindert 
worden ist. Gepäckschäden, Zustellungs-
verzögerungen bei Gepäck oder Gepäck-
verlust im Zusammenhang mit Flügen sind 
unabhängig hiervon nach internationalen 
Übereinkommen binnen 7 Tagen bei 
Gepäckverlust und binnen 21 Tagen bei 
Gepäckverspätung nach Aushändigung 
des Gepäcks anzuzeigen, wobei em-
pfohlen wird, unverzüglich an Ort und 
Stelle die Schadensanzeige bei der zu-
ständigen Fluggesellschaft / dem Beförde-
rungsunternehmen zu erheben. Gleicher-
maßen ist der Verlust, die Beschädigung 
oder die Fehlleitung von Reisegepäck der 
örtlichen Reiseleitung oder dem Reisever-
anstalter gegenüber anzuzeigen, wenn 
reisevertragliche Gewährleistungsansprü-
che geltend gemacht werden sollen.
(b) Reisevertragliche Ansprüche des 
Kunden nach §§ 651c bis 651f BGB ver-
jähren bei Sach- und Vermögensschäden 
in einem Jahr nach dem vertraglichen 
Ende der Reise, soweit ein Schaden des 
Reisenden weder auf einer vorsätzlichen 
oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung 
von RMS, ihres gesetzlichen Vertreters 
oder eines ihrer Erfüllungsgehilfen beruht. 
Schweben zwischen dem Kunden und dem 
Reiseveranstalter Verhandlungen über den 
Anspruch oder die den Anspruch begrün-
denden Umstände, so ist die Verjährung 
gehemmt, bis der Kunde oder der Reise-
veranstalter die Fortsetzung der Verhand-
lungen verweigert. Die Verjährung tritt 
frühestens 3 Monate nach dem Ende der 
Hemmung ein. Ansprüche aus unerlaubter 

Handlung sowie alle Ansprüche auf Ersatz von 
Körperschäden unterliegen der gesetzlichen 
Verjährungsfrist. 
(c) Eine Abtretung von Ansprüchen des Reise-
teilnehmers gegen den Veranstalter ist ausge-
schlossen. Dies gilt nicht unter Familienangehö-
rigen.
13 Datenschutz
Die personenbezogenen Daten, die der Kunde 
RMS zur Verfügung stellt, werden elektronisch 
verarbeitet und genutzt, soweit sie zur Vertrags-
durchführung und zur Kundenbetreuung erfor-
derlich sind. RMS hält bei der Erhebung, Verar-
beitung und Nutzung personenbezogener Daten 
die Bestimmungen des BDatenSchG ein. Sie 
haben jederzeit die Möglichkeit, Ihre gespeicher-
ten Daten abzurufen, über sie Auskunft zu 
verlangen, sie ändern oder löschen zu lassen. 
Mit einer Nachricht an die E-Mail-Adresse in-
fo@reisenmitsinnen.de können Sie der Nutzung 
oder Verarbeitung Ihrer Daten für Zwecke der 
Werbung, Markt- oder Meinungsforschung 
widersprechen. Eine Weitergabe Ihrer Daten an 
Dritte erfolgt nicht.
14 Allgemeines
Die Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen hat 
nicht die Unwirksamkeit des gesamten Reise-
vertrages zur Folge. Auf das gesamte Rechts-
und Vertragsverhältnis zwischen uns und dem 
Kunden findet ausschließlich deutsches Recht 
Anwendung.
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